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R E S U L T A T E  & N E W S  

SRC Vaduz macht 
zwei Ränge gut 
S Q U A S H :  D e r  3:1-Sieg gegen Schaffhausen 
wi rk te  sich für d e n  Squash Racke t s  C l u b  Vaduz 
in d e r  Nationall iga-A-Tabelle s eh r  positiv aus. 
D i e  Res idenzler  mach ten  e inen  Sp rung  von 
Pla tz  s ieben a u f  fünf  u n d  d a m i t  s ind  sie ih rem 
e rk l ä r t en  Saisonziel - R a n g  fünf - e i n e n  grossen 
Schri t t  n ä h e r  g e k o m m e n .  

Squash: Nationalliga  A 
15. Runde: Renens - Langnau a.  A. 0:4. Grasshoppcrs  -
Zürich 2:2. St. Gallen - Bellach 1:3. Basel - C h a m  0:4. Va­
duz  - Schaffhauscn 3:1. 
Rangliste (je 15 Spiele): 1. Cham 43. 2. ßc l lach  32. 3. 
Grasshoppcrs  31.4. Langnau 30.5. Vaduz 16 (104 Sätze). 
6. St .Gal len 16 (94). 7. Zürich 15.8. Schaffhauscn 11 (85). 
9. Basel 11 (67). lO.Renens 8 .  

Flavia Rigamonti 
gewinnt WM-Bronze 
S C H W I M M E N :  Flavia Rigamont i  war t e t e  an  
d e n  Kurzbahn-WM im Schwimmen in A t h e n  er ­
n e u t  mi t  e inem Exploit  auf. D ie  18-jährige Tes-
s iner in  gewann ü b e r  800 m Crawl  Bronze  u n d  
verbesser te  dabe i  ihren Schweizer  R e k o r d  u m  
4 8  Hunder t s te l  a u f  8:21,57. Ih re  Klubkollegin 
v o n  At lant ide  Agno ,  Chan ta l  St rasser  (21), e r ­
re ichte  in 8:24,16 R a n g  4. G o l d  gewann  die Chi­
nes in  C h e n  H u a  in 8:17,03. 

GV des FC USY 
Eschen-Mauren 
F U S S B A L L :  A m  Freitag, 24. M ä r z  2000, u m  
19.00 U h r  findet im H o t e l  D e u t s c h e r  Rhe in ,  
Bende rn ,  die Gene ra lve r s ammlung  d e s  F C  
U S V  Eschen-Mauren  stat t .  Alle  Akt iv -  u n d  Pas­
sivmitglieder, Sponsoren  sowie S u p p o r t e r  sind 
herzl ich z u r  G V  e inge laden  

Glücklicher Sieg für 
Leader St. Gallen 

F U S S B A L L :  St. Gal len  k a n n  gegen  Lausanne  
z u  Hause  doch noch  gewinnen:  Z u m  ers tenmal  
sei t  d e m  29. Juli 1995(2:1) bezwang d e r  Qualifi­
kat ionssieger d ie  Waadt länder ,  d iesmal  aller­
dings  mit 1:0 (1:0). D a s  go ldene  T o r  erzielte 
Mazzarelli .  Lausanne  war te t  seit mit t lerweile 
411 Minuten  a u f  e inen  Torerfolg  u n d  weist in 
d e r  Tabelle berei ts  acht  P u n k t e  Rücks t and  auf 
St. Gal len  auf. 

Fussball-Termine 
1.Liga 
Vaduz - Altstetten So, 16.00 
Gossau  - USV Eschen-Mauren So, 14.30 
2. Liga 
Schaan - Sargans Mi, 20.15 
Schweizer Nachwuchsmeistcrschaft 
FL-Team U17 - Young Boys So, 14.00 
(Sportanlage Rheinwiese Schaan) 
FL-Team U 1 5 - B e l l i n z o n a  So, 12.00 
(Sportanlage Blumenau Triesen) 
LFV-Sichtungsturnier 
SZU-Turnhalle Sa, a b  13.00 
3. Liga 
Vaduz - Grabs abgesagt 
5. Liga 
Vaduz - Rheineck abgesagt 
Junioren A 
U S V  Eschen-Mauren - Vaduz abgesagt 
U S V  Eschen-Mauren - Montlingen Di, 20.00 
(Sportplatz Ruggell) 
Junioren D 
U S V  Eschen-Mauren - T r i e s e n  Sa, 13.00 
Balzcrs - Schaan Sa, 13.00 
Schaan-Tr i e sen  Do,20.15 
Junioren C 
Balzers - Schaan Sa, 15.00 
U S V  Eschen-Mauren -Tr iesenberg  Di, 18.30 
(Sportanlage Ruggell) 

Fussball: Deutsche Bundesliga 
V f L  Wolfsburg - SpVgg Unterhaching 2:2 
Eintracht  Frankfurt - Hansa  Rostock 0:0 

Fussball: Österreichische Bundesliga 
Rapid  Wien - Salzburg 

Keine leichte Aufgabe 
Fussball: USV Eschen-Mauren gastiert in der 1. Liga beim FC Gossau 

Keine leichtc Aufgabe steht 
dem U S V  Eschen-Mauren 
morgen (14.30 Uhr)  in Gossau  
bevor. D e r  Start in d i e  
Rückrunde ist d e n  St. Gallern 
mit zwe i  S iegen hervorragend 
gelungen. Gossau ist defensiv 
sehr stark und gilt al lgemein 
als e i n e  d e r  stärksten Konter­
mannschaften in der  1. Liga. 

USV-Trainer  Bischofberger kenn t  
abe r  auch  d ie  Schwäche d e r  Gossau ­
er. «Sie s ind  zuhause  nicht so s tark 
wie auswärts  u n d  hier  müssen wir 
unseren Hebel. .sprich Taktik, anset­
zen. G o s s a u  hat  dahe im erst  ein 
Spiel gewonnen .  Sie tun  sich schwer,  
wenn sie d a s  Spiel machen müssen.» 
A b e r  die USV-El f  ha t  a m  letzten 
Sonntag  - t ro tz  Sieg - gegen Frau­
enfeld auch  nicht  gerade  geglänzt. 
Dazu Bischofsberger: «Das  s t immt!  
- Wir müssen  noch lernen mit d e m  
gewaltigen Druck  fertig zu werden .  
Ich h a b e  me ine r  Mannschaf t  gesagt, 
dass wi r  bis zum Saisonschluss d ie­
sen Druck  aushal ten müssen.» S o  
erklärt  es  sich auch,  warum die USV-
M a n n e n  auswärts  fast i m m e r  besser 
spielen als zuhause. Sie verspüren 
vermeintlich weniger  Druck.  «Ich 
behaupte ,  sie spielen gelöster aufi 
weil sie vermeintl ich ohnehin  nichts 
zu ver l ieren haben.»  

Der U S V  Eschen-Mauren will auch im schweren Auswärtsspiel in Gossau bestehen. 

« U S V  will punkten 
Beim U S V  Eschen-Mauren  feh­

len gegen  Gossau  D e  M o n t e  
(Rotsper re ) ,  G a s s n e r  ( Z e r r u n g )  
u n d  Morscher ,  d e r  wochenlang  we­
gen  e i n e r  schwereren  Schul terver­
le tzung paus ieren  muss. 

Dennoch  ist USV-Trainer Man­
fred Bischofsberger optimistisch: 
«Wenn wi r  die Taktik umsetzen 
können,  d a s  nötige Quän tchen  
Glück  a u f  unse r e r  Seite h a b e n  und  
j e d e r  sein Bes tes  gibt, g laube ich so­
gar, dass wir  drei Punk te  holen kön­

nen.  Wir  müssen uns  wegen d e r  
schlechten Wi t t e rung  vermutl ich 
a u f  e ine  regelrechte  (Schlamm­
schlacht) vorberei ten.  Das  kos te t  
Kraf t  u n d  d e r  Pendel  kann  be i  sol­
c h e n  Spielen hinschlagen w o  e r  will. 
A l s o  alles offen.» 

Wiedergutmachung ist angesagt 
Fussball: LFV-Auswahlen wollen Niederlagen wettmachen 

Das letzte Wochenende war für die 
U17- und die U15-Auswahl nicht 
gerade von Erfolg gekrönt. Ralf 
JLooses U17 verlor in SiQn unglück­
lich, für die U15 von Josef Weikl gab 
es in Kriens hingegen nichts zu ho­
len und verlor mit 0:3. Nun heisst e s  
für beide Teams Revanche nehmen. 

Oliver Beck 

A u f  d i e  Loose-Schützl inge war te t  
a m  S o n n t a g  u m  14.00 U h r  in Schaan 
mit  d e n  B e r n e r  Young  Boys ein s e h r  
s ta rker  Gegner ,  d e r  d e n  Liechten­
steinern s icher  alles abver langen 
wird. Tra iner  R a l f  Loose  weiss, was  

a u f  se ine  Mannschaf t  z u k o m m t :  
«YB ist ein s t a rke r  G e g n e r  mit  fünf 
Nationalspielern im Kader .  D a s  
letzte Spie| bei X a m a x  h a b e n  sie 
souverän  mit 4:1 gewonnen.»  E in  
leichtes Unte r fangen  wird e s  also si­
cher  nicht, gegen  die B e r n e r  drei  
Punk te  zu holen.  D o c h  w e r  d i e  
Mannschaf t  von R a l f  Loose  kenn t ,  
weiss, dass diese Jungs z u  al lem 
fähig sind u n d  auch  gegen Y B  b e ­
s t ehen  können .  

Optimistischer R a l f  L o o s e  
D e r  LFV-Trainer  s ieht  d e m  Spiel 

keineswegs pessimistisch entgegen:  
«Wenn wi r  d ie  Leis tung vom Sion-
Spiel wiederholen k ö n n e n  u n d  e t ­

was m e h r  G lück  haben liegt einiges 
drin. U m  z u m  Erfolg zu  k o m m e n  
werden wir  versuchen, d e n  Gegne r  
früh un te r  Durch  zu setzen und  gu­
t en  Kombinationsfussball  zu spie­
len. Mit  d re i  Spitzen werden  wir  wie  
immer  s e h r  offensiv ausgerichtet  
sein.» D o c h  Loose geh t  es, wie e r  
i m m e r  w i e d e r  betont,  n icht  n u r  u m  
d e n  Sieg. I h m  liegen a u c h  a n d e r e  
Dinge  a m  Herzen:  «Natürlich hof­
fen wir a u f  e inen Sieg. A b e r  neben  
d e m  Ergebnis  zählen a u c h  a n d e r e  
Dinge. M i r  ist wichtig, dass  wir  
gu ten  Fussball  spielen u n d  dass 
sich die Spieler  laufend weiter­
entwickeln können»,  führ t  e r  aus. 
Wenn  b e i m  Abschlusstraining 

Aufwärtstrend bestätigen 
Fussball: Erstligist Vaduz trifft auf das starke Altstetten 

nichts Aussergewöhnliches m e h r  
passiert ,  k a n n  Loose  fast a u f  d e n  ge­
s a m t e n  K a d e r  zurückgreifen.  N u r  
Wal te r  Bürkli  muss verletzt passen .  

Bell inzona zu  Gast  
Die  U15-Truppe von Josef  Weikl  

trifft a m  S o n n t a g  u m  12.00 U h r  in 
Triesen a u f  Bellinzona. F ü r  d ie  
Mannschaf t  wä re  ein Erfolg n a c h  
d e m  misslungenen Saisonauftakt  i n  
Kr iens  G o l d  wer t .  D e m  leicht ange ­
knacks ten  Selbstvertrauen w ü r d e  e s  
a u f  j e d e n  Fall gu t  tun. E i n e  Leis­
tung.  wie sie die Weikl-Schützlinge 
v o r  zwei Wochen  im Pokal ze ig ten ,  
w ü r d e  sicher reichen, um d a s  Schiff 
wieder  a u f  Kurs zu bringen. 

TENNIS 

Hingis steht 
im Finale 

Der FC Vaduz darf sich morgen kei­
nen Fehltritt erlauben, denn die 
Konkurrenz ist den Rcsidenzlern 
weiterhin dicht auf den Fersen. Ge­
gen das noch Aufstiegsambitionen 
hegende Altstetten sollten also 
schon drei Punkte herausspringen. 
Für Spannung wird somit in jedem 
Fall gesorgt sein, da es für beide 
Teams um einiges geht. 

Oliver Beck 

Für  d i e  Mannschaf t  von Spielertrai­
ner  U w e  W e g m a n n  gilt es, d ie  k la re  
Leistungssteigerung vom letz ten 
Wochenende  zu  bestätigen,  d e n n  
mit Al t s t e t t en  heissen die Vaduzer  
a m  S o n n t a g  u m  16.00 U h r  e inen  u n ­
angenehmen  G e g n e r  wi l lkommen.  
«Alts te t ten  besitzt e ine  sehr  k o m ­
pak te  Mannschaf t .  Ausserdem h a ­
ben sie m i t  L a n g e n  von Fre ienbach 
e inen s t a rken  Neuzugang  in ihren 
Reihen»,  zeigt Wegmann  durchaus  
Respekt  v o r  d e m  Gegner .  Eine  zu­
sätzliche G e f a h r  geh t  laut d e m  Spie­
ler t ra iner  auch von  d e n  zwei A n ­
greifern aus, die du rch  ihre Körpe r -
grösse v o r  allem bei Kopfbällen ein 
s tändiger  U n r u h e h e r d  sein werden .  
Die Z ü r c h e r  sind also keineswegs 
zu unterschä tzen ,  vor  allem weil e s  
ihnen sicherlich auch  nicht a n  Mot i -

Nationalspieler Michael Stocklasa 
muss gegen Altstetten passen. 

vat ion fehlen wird,  d e n n  als Tabel-
lenvier ter  h a b e n  sie noch  reel le  
C h a n c e n  a u f  die Aufstiegsspiele. 

Engagierte Spielweise  
Natürlich ha t  sich U w e  Wegmann  

schon  e inen  Plan zurechtgelegt ,  wie 
e r s e i n T e a m  z u m  Erfolg führen will: 
«Nachdem wir  im letzten Heimspiel  
nicht  ge rade  be rauschend  gespielt 
haben ,  wollen wi r  nun  mi t  e ine r  e n ­
gagier ten Spielweise d e n  Sieg ho­

len. Wir  müssen den G e g n e r  schnell 
in d e n  Gr i f f  b e k o m m e n  und  aus­
schalten.» A n  Motivation fehlt  es im 
Lager  d e r  Vaduzer  a u f  keinen Fall, 
was m a n  a n  Wegmanns  Äusserun­
gen  problemlos  feststellen kann:  « 
Wir spielen zu  Hause  und  wollen 
gewinnen.  W i r  müssen d e n  ers ten  
Platz  verteidigen.  Heimspiele muss 
m a n  einfach gewinnen,  vor  allem 
wenn  es  gegen  einen Mi tkonkurren­
t en  u m  die Aufstiegsplätze geht.» 

Fans versöhnen 
F ü r  d a s  morgige Spiel gibt sich 

d e r  Deu t sche  recht optimistisch. 
D e r  Sieg gegen Kreuzlingen a m  
letzten Sonn tag  hat auch ihm sicht­
lich Selbstvertrauen gegeben:  
«Wenn wi r  von d e r  kämpfer ischen 
Einstel lung h e r  so agieren wie in 
Krezlingen, bin ich für d a s  Alts te t ­
ten-Spiel s eh r  zuversichtlich.» 
Zweifellos ist den  Liechtensteinern 
morgen  einiges zuzutrauen.  Nicht 
n u r  wegen d e r  drei Punk te  v o r  e iner  
Woche, sondern  auch weil m a n  d i e  
heimischen Fans mit e iner  guten 
Leistung versöhnen will. 

Leider  s ind  noch i m m e r  nicht al le  
Spieler  fit: D ie  junge  G a r d e  mit  
Stocklasa, Fischer u n d  Troisio fällt 
weiterhin a u s  und h in te r  d e m  Ein­
satz von A r n o  Schmid s teh t  noch e in  
grosses Fragezeichen. 

Beim MastersrSeries-'Rmiier 
in Indian Wells (Kalifornien) 
kommt es heute (Samstag) 
Abend erneut zu einem Final 
zwischen Martina Hingis (Bild) 
und Lindsay Davenport (USA). 
Hingis besiegte nach Startpro­
blemen Mary Pierce (Fr/5) in 58 
Minuten 6:4,6:2 und folgte Da­
venport ins Endspiel. 

Zum drittenmal in der noch 
nicht so alten Saison stehen sich 
Martina Hingis und Lindsay Da­
venport in einem Final gegenü­
ber, Ende Januar am Australian 
Open gewann die Amerikanerin 
6:1,7:5, was ihr vierter Erfolg hin­
tereinander ohne einen Satzver­
lust gegen Hingis war. Vor zwei 
Wochen musste das Endspiel von 
Scottsdale wegen anhaltender 
Regenfälle abgesagt werden. 


